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Baugesuch 
 

 
Bauherrschaft:  Konsortium Mittelzelgli, p.A. HARTMANN KELLER AG, 

  Dohlenzelgstrasse 39, 5210 Windisch  

Projektverfasser:  HARTMANN KELLER AG, Dohlenzelgstrasse 39, 5210 Windisch  

Bauprojekt:  Arealüberbauung mit zwei Mehrfamilienhäusern und Einstellhalle 

Lage:  Landstrasse/Bauhaldenstrasse, Parzelle Nr.  1446 

Zustimmung:  Departement Bau, Verkehr und Umwelt 

 
Die Baugesuchsunterlagen können während der öffentlichen Auflage vom 19. September 
– 20. Oktober 2025 in der Abteilung Bau und Planung eingesehen werden. Projektpläne 
sind auf www.untersiggenthal.ch einsehbar. 
Allfällige Einwendungen sind während der Auflagefrist dem Gemeinderat im Doppel mit 
Antrag und Begründung einzureichen. 
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GEMEINDE UNTERSIGGENTHAL 

AREALÜBERBAUUNG GEMÄSS § 39 BAUV, FACHLICHE STELLUNGNAHME 

NEUBAU 2 MFH MITTELZELGLI, LANDSTRASSE IN UNTERSIGGENTHAL  

 

Projektname Neubau 2 MFH Mittelzelgli, Parzelle 1446, 5417 Untersiggenthal 

Bauherrschaft Konsortium Mittelzelgli, Dohlenzelgstrasse 39, 5200 Windisch  

Architektur Hartmann Keller AG Architekten, Dohlenzelgstrasse 39, 5210 Windisch 

Umgebung Schrämmli Landschaftsarchitektur GmBH, Nigglistrasse 9, 5200 Brugg  

Beurteilungsgrundlagen Folgende Grundlagen vom Juni 2025 dienen der Beurteilung: 

− Umgebungsplan, 1:200 inkl. Vegetationskonzept  

− Grundrisse / Dachaufsicht, 1:100  

− Ansichten / Schnitt, 1:100 

− Berechnung / Nachweis Ausnützung (05.03.2025) 

− Farb- und Materialkonzept (19.02.2025) mit Beschrieb (05.02.2025) 

Datum  Gutachten vom 15. Juli 2025 
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AUSGANGSLAGE Mit dem Bauprojekt soll in der Gemeinde Untersiggenthal auf der Par-
zelle 1446 eine Arealüberbauung realisiert werden. Die auf der Parzelle 
bestehenden Gebäude wurden im Hinblick auf eine neue Überbauung 
rückgebaut. Es ist vorgesehen mit zwei neuen Mehrfamilienhäuser (18 
Wohneinheiten) inkl. Tiefgarage auf der Parzelle eine Verdichtung zu 
ermöglichen. 

Die Firma KARO wurde mit dem Verfassen eines unabhängigen Fachbe-
richts hinsichtlich § 39 der Bauverordnung (BauV) des Kantons Aargau 
beauftragt (Fachbericht gemäss § 40 BauV). Es wird überprüft, ob die 
geplante Arealüberbauung gesamthaft zu einer besseren Lösung – als 
durch die Regelbauweise – führen kann und welche Unterlagen für eine 
umfassende Beurteilung zu ergänzen sind. 

Weitere bau- und planungsrechtliche Auflagen der Behörden bleiben 
vorbehalten. 

 

 

 

PLANUNGS- UND  
BAURECHTLICHE  
GRUNDLAGEN 

ISOS 

Das Ortsbild von Untersiggenthal ist nach dem Inventar der schützens-
werten Ortsbilder der Schweiz (ISOS) ein Ortsbild von lokaler Bedeu-
tung (Ort Siggingen).  

Gemäss dem national bedeutenden Ortsbild von Obersiggenthal (Ort 
Kirchdorf) liegt die Parzelle nahe an der «Ebene mit ausgedehntem 
Wies- und Ackerland». 

Das vorliegende Bauvorhaben liegt in keiner der beiden ISOS-Aufnah-
men direkt. Eine sorgfältige Gestaltung gegen den Strassenraum ist je-
doch wichtig, um einen guten Übergang in die Ebene bzw. das Kultur-
land zu unterstützen. 

 

 

KANTONALES BAUGESETZ / BAUVERORDNUNG 

Die übergeordneten rechtlichen Grundlagen und Beurteilungskriterien 
für das Fachgutachten bilden § 50 BauG und § 39 BauV.  

Arealüberbauungen bezwecken eine qualitativ bessere Lösung einer 
Bauaufgabe mit höheren Nutzungsziffern als durch die Regelbauweise. 
Die Beurteilung umfasst zwangsläufig einen gewissen Ermessensspiel-
raum bzw. eine Einzelfallbetrachtung. 

Die Stellungnahme beinhaltet eine Beurteilung des Projekts und den 
vorhandenen Unterlagen gemäss den qualitativen Anforderungen an 
Arealüberbauungen nach BauV § 39. 

Diese nachfolgenden zusätzlichen Voraussetzungen müssen gemäss  
§ 39 Abs. 2 BauV erfüllt sein, damit solche Überbauungen in bestimmten 
Punkten von der Regelbauweise abweichen dürfen: 

a) haushälterische Nutzung des Bodens  
b) gute architektonische Gestaltung der Bauten, Anlagen und  

Freiräume  
c) gute Einordnung in das Orts-, Quartier- und Landschaftsbild  
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d) sorgfältige und rationelle Erschliessung und gemeinsame  
Autoabstellanlagen  

e) energieeffiziente Gebäude, die  
1. den MINERGIE®-Standard erreichen oder 
2. höchstens 80 % des zulässigen Heizwärmebedarfs gemäss § 5 
Abs. 4 der Energieverordnung (EnergieV) vom 27. Juni 2012 benö-
tigen und den Wärmebedarf für das Warmwasser mit erneuerba-
rer Energie decken  

f) gute Spiel-, Freizeit-, Erholungs- und Gartenanlagen, ökologische 
Ausgleichsflächen  

g) gemeinsame Entsorgungseinrichtungen 

 
 

KOMMUNALE BAU- UND NUTZUNGSORDNUNG (BNO) 

Das Grundstück liegt nach rechtskräftigem Bauzonenplan der Ge-
meinde Untersiggenthal in der Wohn- und Arbeitszone 2 (WA2). Bestim-
mungen dazu sind in § 8 und § 14 der BNO festgehalten. Die zugelassene 
Nutzung in der Wohnzone 2 ist das Wohnen, mässig störendes Gewerbe, 
Dienstleistungen, Verkaufsgeschäfte bis maximal 500 m2 Nettoladenflä-
che sowie Landwirtschaft. 

Durch die Arealüberbauung kann bei Einhalten der Voraussetzungen 
gemäss § 39 Abs. 2 BauV ein zusätzliches Geschoss realisiert werden. 
 
Die Voraussetzungen für eine Arealüberbauung sind in § 43 BNO festge-
halten: 

1 Arealüberbauungen sind nur in den Zonen W2, VVS2, W3, WA2, und 
WA3 möglich. Die erforderliche Arealfläche beträgt mindestens 
2'000 m2.  

2 Die Erstellung eines zusätzlichen Vollgeschosses ist zulässig.  

3 In der Zone W2 sind Mehrfamilienhäuser mit mehr als fünf Woh-
nungen zulässig. 

4 Der Grenzabstand muss folgende Minimalwerte einhalten:  

- Bauten bis 2 Geschosse klein 4 m / gross 8 m 

- Bauten ab 3 Geschossen klein 4m / gross 12 m  

Der Gemeinderat kann in begründeten Fällen ein Schattendia-
gramm verlangen. Für Schattendiagramme sind die Stichtage 8. 
Februar und 4. November massgebend. 

 

 

 
. 
RÄUMLICHES UMFELD Die Lage am Siedlungsrand von Untersiggenthal, direkt an der Strasse, 

wird als sehr präsent und daher sensibel beurteilt. Die Wirkung im 
Strassenraum ist wichtig und soll in der Planung berücksichtigt wer-
den, um eine stimmige Erscheinung am Ortseingang und nahe des Kul-
turlands gegen die Gemeinde Obersiggenthal (Ortsteil Kirchdorf) zu er-
reichen. 
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BEURTEILUNG PROJEKT  
GEMÄSS § 39 ABS. 2 BAUV 

 

A. HAUSHÄLTERISCHE NUTZUNG DES BODENS 

Die Parzelle 1446 liegt in der WA2 und erreicht eine Parzellengrösse 
von 2'029 m2. Somit erfüllt sie die Anforderungen nach § 43 BNO. 

Gemäss § 39 BauV kann die Ausnützung mit einer Arealüberbauung 
um 15 % erhöht werden. 

Die Gemeinde Untersiggenthal legt in ihrer Nutzungsplanung keine 
Ausnützung fest, mit einer Arealüberbauung kann jedoch ein zusätzli-
ches Geschoss realisiert werden.  

Die errechnete Ausnützung gemäss den Unterlagen zeigt eine AZ von 
ca. 0.9. 

Die betreffende Parzelle ist aufgrund ihrer Grösse im Verhältnis zur 
bestehenden Bebauung geeignet für eine gesamtheitlich geplante 
Überbauung. Mit dem Projekt wird auf der Parzelle eine Einwohner-
dichte erzielt, die höher ist als in der umliegenden Nachbarschaft. Eine 
haushälterische Nutzung des Bodens wird erreicht. 

 

 

B. GUTE ARCHITEKTONISCHE GESTALTUNG DER BAUTEN,  
ANLAGEN UND FREIRÄUME 

Gestaltung der Bauten 

Die Setzung des strassenbegleitenden Gebäudes entlang der Land-
strasse (K114) ist sinnvoll. Die Baute ermöglicht rückseitig ruhigere 
Räume und auch das dichtere Grün entlang der Kantonsstrasse (Land-
strasse) ist plausibel. 

Im Farb- und Materialkonzept sind auf den Visualisierungen sowie im 
Beschrieb gute Ansätze für die Gestaltung der Bauten ersichtlich. Der 
Sockel bricht etwas die Höhe der Bauten und das Einbringen von ver-
schiedenen Fassadendetails bspw. um die Öffnungen wird begrüsst. 
Auch der vorgelagerte Veloabstellraum der strassenbegleitenden 
Baute (Haus A) wurde in diese Gestaltung miteinbezogen und geht 
über in ein Vordach für den Eingangsbereich.  

Die südliche Baute (Haus B) wurde in der Gestaltung hinsichtlich eines 
freundlicheren/offenen Gegenübers zum gemeinsamen Innenhof und 
der lebendig gestalteten Südseite von Haus A überarbeitet. 

 

 

Freiräume 

Es wurde ein Umgebungsplan mit Angaben zur vorgesehenen Bepflan-
zung (Bepflanzungskonzept), Belägen und Möblierung eingereicht. Es 
wurde dazu ein Landschaftsarchitekturbüro beigezogen. Es sind ver-
schieden Spiel- und Aufenthaltsflächen, Ausstattungselemente sowie 
unterschiedliche Beläge vorgesehen.  

Veloabstellplätze sind im Aussenraum in einem Unterstand gegen die 
Bauhaldenstrasse ersichtlich, dies ist plausibel. Die Baute für die Velo-
abstellplätze wird mit der Entsorgungsstation kombiniert bzw. in ei-
ner Baute zusammengefasst, wobei die Container mittels Schiebetü-
ren «versorgt» werden. Die Gestaltung dieser Kleinbaute (sowie der 
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Tiefgaragenabfahrt) ist im abschliessenden, detaillierten Farb- und 
Materialkonzept aufzuzeigen.  

Eine sorgfältige Gestaltung der Tiefgarageneinfahrt ist wichtig, die ak-
tuelle Lösung überzeugt jedoch noch nicht. Derzeit wirkt sie durch 
das grosse Betonvolumen, evtl. Absturzsicherungen und die bereits im 
Aussenraum beginnenden Stützmauern voraussichtlich wenig zu-
rückhaltend. Die Einfahrt soll zurückhaltend gestaltet und gut in den 
Freiraum integriert werden. Es soll keine Schneise/kein Loch im Frei-
raum entstehen und darauf geachtet werden, dass oberhalb der Ein-
fahrt keine Absturzsicherungen notwendig werden. Ob dies mit der 
aktuellen Einfahrt mit geneigtem Dach (im Aussenraum vom Spielplatz 
begehbar) gelingt, ist fraglich. Die Gestaltung der Einfahrt soll daher 
noch überarbeitet werden. Denkbar wäre bspw. eine Einhausung mit 
einem Rankgerüst (evtl. teilweise offen) und dichter Begrünung oder 
die Integration in eine zurückhaltende Kleinbaute mit Tor. Die Stütz-
mauern sollen möglichst erst bei der Baute selbst und nicht bereits im 
Aussenraum beginnen. Falls weiterhin eine geneigte Lösung vorgese-
hen ist, soll diese nur so tief zu liegen kommen, dass keine Absturzsi-
cherungen auf der Baute notwendig werden. 
 

 Auflage für Freigabe Baugesuch: Auf eine Absturzsiche-

rung über der Tiefgarageneinfahrt ist zu verzichten. Die 

Abfahrt soll überarbeitet werden, dies bspw. mittels Begrü-
nung/Rankgerüst oder Unterbringen in einer zurückhal-

tende Kleinbaute (allenfalls in Anlehnung an die Kleinbaute 

für den Velounterstand inkl. Entsorgung). Die Gestaltung 
der Tiefgaragenabfahrt soll vor der Auflage des Bauge-

suchs noch geklärt werden. 

 

 

Materialisierung 

Für die Materialisierung sind hochwertige und sorgfältig gewählte 
Materialien zu verwenden. Die Fassade soll mit einer guten Gliederung 
gestaltet werden und es soll auf Fassadendetails (bspw. Sockel, Fens-
tereinfassungen, hochwertige Verschattungselemente etc.) geachtet 
werden. 

Angaben zur Farb- und Materialwahl inkl. Skizze zur Visualisierung 
wurden für die wichtigsten Bauteile eingereicht. Diese zeigen ver-
schiedene gute Ansätze bzgl. Fassadendetails (bspw. Sockel Keramik, 
Fenstereinfassungen, Staketengeländer, Verschattung durch Stoffsto-
ren/-markisen etc.).  

 

 Auflage für die Baubewilligung: Das definitive Farb- und 
Materialkonzept aller von aussen sichtbaren Materialien 

(bspw. Fassaden, Fenster und Türen, Verschattungssys-
tem, Kleinbauten in der Umgebung oder auch das gewählte 

PV-Modul usw.) ist der Gemeinde vor der Ausführung vor-
zulegen. Die wichtigsten Bauteile sollen zudem vor Ort be-

mustert werden. 
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C. GUTE EINORDNUNG IN DAS ORTS-, QUARTIER- UND LAND-
SCHAFTSBILD  

Die gute Einpassung in den umgebenden Kontext und eine gute Ge-
samtwirkung kann aus fachlicher Sicht mit Einbezug der im Gutachten 
beschriebenen Auflagen erreicht werden. 

 

 

D. SORGFÄLTIGE UND RATIONELLE ERSCHLIESSUNG UND GEMEIN-
SAME AUTOABSTELLANLAGEN  

Die Haupterschliessung des Areals erfolgt für den MIV über die Bau-
haldenstrasse mit einer Tiefgarageneinfahrt. Dies ist plausibel, die Ge-
staltung der Einfahrt soll präzisiert und mit dem Projekt weiterentwi-
ckelt werden (vgl. Auflage unter Punkt B, «Freiräume»). Im Aussen-
raum sind parallel zur Bauhaldenstrasse zwei (Besucher-)Parkplätze 
ausgewiesen, dies ist plausibel. 

Veloabstellplätze sind im Aussenraum in einem geschützten Unter-
stand gegen die Bauhaldenstrasse ersichtlich. Weitere Veloabstell-
plätze sind im UG und für die strassenbegleitende Baute (Haus A) di-
rekt neben dem Eingang vorgesehen. 

 

 

E. ENERGIEEFFIZIENTE GEBÄUDE 

Die gemäss Energieverordnung (EnergieV) erforderlichen PV-Anlagen 
sind auf den Attikadachflächen und gemäss der Pflicht zur Nutzung 
der Solarenergie (vgl. § 26a Energieverordnung [EnergieV]) vorgese-
hen. Es wird zudem unter den PV-Modulen eine extensive Begrünung 
realisiert, was aus fachlicher Sicht begrüsst wird. 

Die Überprüfung des Energieausweises erfolgt durch die Gemeinde. 
Eine der Bewilligungsvoraussetzungen für Arealüberbauungen ge-
mäss § 39 Abs. 2 Bauverordnung (BauV) ist, dass die Gebäude energie-
effizient sind. Sie müssen entweder den MINERGIE®-Standard errei-
chen oder höchstens 80 % des zulässigen Heizwärmebedarfs gemäss 
§ 5 Abs. 4 EnergieV benötigen und den Wärmebedarf für Warmwasser 
mit erneuerbarer Energie decken. 

 

 

F. GUTE SPIEL-, FREIZEIT-, ERHOLUNGS- UND GARTENANLAGEN, 
ÖKOLOGISCHE AUSGLEICHSFLÄCHEN 

(Vgl. hierzu auch die obigen übergeordneten Aussagen bezüglich An-
ordnung der Freiräume unter Punkt B, «Freiräume».) 

Im Aussenraum sind unter anderem ein gutes Angebot an verschiede-
nen Spiel- und Sitzmöglichkeiten sowie eine hohe Aufenthaltsqualität 
(nach Möglichkeit auch ein überdachter Bereich, Beschattung, Pavil-
lon o.ä.), eine gute Adressierung und Durchwegung zentral. Für die 
Aussenbereiche der Erdgeschosswohnungen soll eine für das Wohn-
quartier angemessene Privatheit gewährleistet sein, ohne dass die 
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gemeinschaftlichen Flächen darunter leiden. Auf der Parzelle sind ver-
schiedene Sitz- und Spielmöglichkeiten und weitere Ausstattungsele-
mente ersichtlich, die zudem teilweise mit Baumpflanzungen vers-
chattet werden. 

Für die Wahl der Pflanzen sollen vorwiegend einheimische, standort-
gerechte und ökologisch wertvolle Arten verwendet werden, was ins-
besondere bei der Mischhecke gut umgesetzt wurde. Die Staudenmi-
schung ist ebenfalls mehrheitlich mit heimischen und standortge-
rechten Arten beschrieben. Bei den Baumarten besteht noch Poten-
zial, stärker auf einheimische, ökologisch wertvolle Bäume zu setzen. 
Dies auch um die Biodiversität und den ökologischen Mehrwert des 
Projekts weiter zu steigern. 

Für die Bäume entlang der Parzellengrenzen ist voraussichtlich genü-
gend Wurzelraum vorhanden. Für ca. 5 Bäume im gemeinsamen In-
nenhof wurde mittels einer Lösung in Kombination mit Sitzbänken ein 
Wurzelraum von ca. 1 m vorgesehen. 

Für die Beläge im Aussenraum sollen die Abstell- oder Platzflächen wo 
möglich sickerfähig ausgestaltet werden (bspw. Gestaltung der ober-
irdischen Parkplätze, Durchwegung und Platzflächen im Aussen-
raum). Es ist noch nicht überall klar ersichtlich, welche Beläge wo an-
gedacht sind (vgl. bspw. Schotterrasen). Dies kann im definitiven Um-
gebungsplan festgelegt werden. 
 

Hinweis zur Aufstellung der Spiel-/Begegnungsflächen: Bei Erschlies-
sungsflächen kann voraussichtlich nicht die gesamte Breite der 
Durchwegung zur anrechenbaren Spielflächen gezählt werden. 
 

 Auflage für die Baubewilligung: Für die Baumpflanzungen 

soll noch verstärkt auf vorwiegend einheimische/standort-

gerechte Pflanzen mit einem ökologischen Mehrwert ge-
achtet werden. 

 Auflage für die Baubewilligung: Die definitive Umgebungs-
gestaltung ist vor der Ausführung zu besprechen sowie der 

Gemeinde abschliessend zur Prüfung vorzulegen (inkl. Bo-

denbeläge, Pflanzen, Ausstattungselemente inkl. Materiali-
sierung, Solar-Gründach usw.). 

 

 

G. GEMEINSAME ENTSORGUNGSEINRICHTUNGEN 

Bei Arealüberbauungen sind Containerräume oder gut integrierte 
Entsorgungsstellen für getrennte Abfallentsorgung und Grünabfuhr 
an einer gut zugänglichen Stelle zu erstellen. Sie sollen so platziert 
werden, dass sie von allen Parteien gut erreichbar sind, ohne jedoch 
die Nutzung und Qualität der Aussenräume einzuschränken. Es ist 
wichtig, dass die Containerräume vor Einsicht geschützt und gut ins 
Gelände und in die Überbauung integriert sind.  

Die gemeinsame Entsorgungseinrichtung ist an der Bauhaldenstrasse 
angrenzend an den Velounterstand geplant. Sie wird mit dem Unter-
stand in einer gemeinsamen Kleinbaute untergebracht und kann 
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mittels einer Schiebetür geschlossen werden. Dies ermöglicht eine 
kompakte/aufgeräumte Situation. Die Gestaltung dieser Kleinbaute ist 
in den Unterlagen noch nicht ersichtlich, sie soll in das Farb- und Ma-
terialkonzept integriert werden (vgl. auch Auflage unter Punkt B).  

Die Überprüfung der technischen Parameter, wie beispielsweise die 
Anforderungen des lokalen Entsorgungsunternehmens, erfolgt durch 
die Gemeinde. 

 

 

 

FAZIT Eine gesamtheitlich geplante Überbauung ist am betreffenden Stand-
ort sinnvoll. Die Anforderungen an eine Arealüberbauungen gemäss  
§ 39 BauV und eine gesamthaft bessere Lösung als gemäss geltender 
Regelbauweise werden aus fachlicher Sicht, unter Einbezug der obi-
gen Punkte gemäss den «Auflagen», erreicht. 

Die «Auflagen für die Baubewilligung» sollen für die Qualitätssiche-
rung in eine Bewilligung integriert werden.  

 

Gerne stehen wir bei Fragen oder für eine Besprechung zur Verfü-
gung. 

 

 Brugg, den 15. Juli 2025 

 

 

Samuel Flükiger 

 
Salome Baschung 

 

KARO Kollektiv für Architektur Raum und Ort GmbH 
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SCHUTZRAUMBF:44.5 m2

KELLERBF:77.0 m2

KELLER A203BF:7.5 m2

KELLER A103BF:9.5 m2

KELLER A102BF:6.0 m2

KELLER A202BF:6.0 m2

KELLER A301BF:6.0 m2

TROCKNENBF:11.5 m2

KELLER A101BF:7.5 m2 KELLER A3BF:8.0 m2

KELLER A302BF:7.0 m2

KELLER A201BF:7.0 m2

KELLER A1BF:7.0 m2

BASTELN ABF:11.5 m2

KELLER A2BF:7.0 m2

ABWART
BF:7.0 m2

KELLER B301
BF:16.5 m2

BASTELN C
BF:9.5 m2

BASTELN D
BF:9.5 m2

TOTAL DU WERT HAUS A
  DU    78.3

FALLEITUNG FL2
1 WC    2.0   2.0
1 WASCHTISCH 0.5   0.5
1 WASCHMASCHINE 7-12 KG 1.5   1.5
3  DU   4.0

FALLEITUNG FL3
4 WC    2.0   8.0
3 WASCHTISCH 0.5   1.5
3 DUSCHENWANNE 0.6   1.8
1 SPÜLE 0.8   0.8
3 WASCHMASCHINE 7-12 KG 1.5   4.5
14  DU 16.6

FALLEITUNG FL5
4 WC    2.0   8.0
4 WASCHTISCH 0.5   2.0
1 DUSCHENWANNE 0.6   0.6
7 SPÜLE 0.8   5.6
16  DU 16.2

FALLEITUNG FL7
3 WC    2.0   6.0
3 WASCHTISCH 0.5   1.5
3 DUSCHENWANNE 0.6   1.8
3 SPÜLE 0.8   2.4
3 WASCHMASCHINE 7-12 KG 1.5   4.5
15  DU 16.2

FALLEITUNG FL8
3 WC    2.0   6.0
3 WASCHTISCH 0.5   1.5
3 DUSCHENWANNE 0.6   1.8
3 BADEWANNE 0.8   2.4
1 SPÜLE 0.8   0.8
13  DU 12.5

FALLEITUNG FL9
4 WC    2.0   8.0
4 WASCHTISCH 0.5   2.0
4 DUSCHENWANNE 0.6   2.4
1 SPÜLE 0.8   0.8
13  DU 13.2

TOTAL DU WERT HAUS B
  DU     61.7

FALLEITUNG FL1
3 WC    2.0   6.0
3 WASCHTISCH 0.5   1.5
3 DUSCHENWANNE 0.6   1.8
9  DU   9.3

FALLEITUNG FL4
3 WC    2.0   6.0
3 WASCHTISCH 0.5   1.5
3 DUSCHENWANNE 0.6   1.8
3 WASCHMASCHINE 7-12 KG 1.5   4.5
12  DU 13.8

FALLEITUNG FL6
4 WC    2.0   8.0
4 WASCHTISCH 0.5   2.0
4 DUSCHENWANNE 0.6   2.4
4 WASCHMASCHINE 7-12 KG 1.5   6.0
16  DU 18.4

FALLEITUNG FL10
4 WC    2.0   8.0
5 WASCHTISCH 0.5   2.5
4 DUSCHENWANNE 0.6   2.4
3 BADEWANNE 0.8   2.4
3 WASCHMASCHINE 7-12 KG 1.5   4.5
19  DU 19.8

-3.20

±0.00

+2.85

+5.70

+8.65

+9.65

+11.80
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EINSTELLHALLE

BAUHALDENSTRASSE

ES
SS

SS

PS

GEMEINDEKANALISATION PUMPENDRUCKLEITUNGEN

SS

SI

ATTIKA

2.OG

1.OG

EG

GARAGE

DACHRAND MAX. GESAMTHÖHE

MASSGEBENDES TERRAIN FL. FASSADE

19.5 m2

13.0 m2

G
EM

EIN
D

EKAN
ALISATIO

N
, SBR

 D
N

 300, 0.3%
 →

KS 20.22
D. +0.06 = 372.56
S. -2.46  = 370.04

KS 28832
D. -0.19  = 372.31
S. -1.33  = 371.17

KS 28831
D. +0.12 = 372.62
S. -0.89  = 371.61

← SAUBERWASSER, SBR DN 250, 1.0%

FL.3, DN 125S. -3.87DU 16.6

EINLAUFSCHACHT
ø300
D. -3.35  = 369.15
S. -3.75  = 368.75

FL.2, DN 125S. -3.88DU 4.0

FL.1, DN 125S. -3.88DU 9.3

FL.4, DN 125S. -3.85DU 13.8

GLA., DN 110S. -3.81

BA., DN 110S. -3.91

GLA., DN 110S. -3.92

FL.6, DN 125S. -3.65DU 18.4

FL.8, DN 125
S. -3.74
DU 12.5

BA
., 

D
N

 1
10

S.
 -3

.8
7

GLA., DN 110
S. -3.85

FL.9, DN 125
S. -3.79
DU 13.2

← WAS-H,

PP DN 200, 5.0%

BA., DN 110S. -3.76

R
IN

N
E

EINLAUF, DN 125
D. -3.35
S. -3.75

BA., DN 110
S. -3.86

GLA., DN 110
S. -3.84

←
 P

P 
D

N
 1

25
, 2

.5
%

← WAS-H, PP DN 125, 2.5%

TERRASSE ATTIKA,
DN 125, S. -4.15

TERRASSE ATTIKA, LOGGIA

DN 125, S. -0.55

TERRASSE ATTIKA,
DN 125, S. -0.50

TERRASSE ATTIKA,
DN 125, S. -0.45

← WAS-R, PP DN 125, 1.5%

TERRASSE ATTIKA, LOGGIA

DN 125, S. -0.58

GLA. DW HAUPTDACH,

DN 150, S. -0.89

GLA. DW HAUPTDACH,
DN 150, S. -0.70

← WAR-R, PP DN 150, 1.5%

GLA. DW ATTIKA,
DN 150, S. -0.35

GLA. DW ATTIKA,
DN 125, S. -0.41

TERRASSE ATTIKA,
DN 125, S. -3.95

TERRASSE ATTIKA,
DN 125, S. -0.40

TERRASSE ATTIKA,
DN 125, S. -0.45

TERRASSE ATTIKA,
DN 125, S. -0.55

AN
SC

H
LU

SS,

S. -2.30 = 370.20

SS ø600
D. -3.35  = 369.15
E. -4.35  = 368.15
A. -4.40  = 368.10
S. -5.35  = 367.15
ZUFLUSS 2.8 L/S (TEILFLÄCHEN ATTIKA)

EINLAUF, DN 125
D. -3.35
S. -3.75

← WAS-R, PP DN 125, 1.5%

W
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D

N
 1
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, 1

.5
%

 →

W
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N

 125, 2.0%
 →
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N
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S. -4.06

← WAS-R,
PP DN 125,

1.5%

SS ø1250/600D. -0.00  = 372.50
E.1 -1.05  = 371.45

E.2 -0.75  = 371.75
A. -1.10  = 371.40

S. -2.65  = 369.85

E.

E.1

E.2

SI ø1000/600D. +0.10 = 372.60
E.1 -1.20  = 371.30

A. NACH ANGABE GEOLOGE

GLA. DW ATTIKA,
DN 150, S. -0.45

← WAR-R, PP DN 150, 0.5%, ÜBER DECKE

ZUFLUSS (A) 8.8 L/S
ZUFLUSS (B) 7.8 L/S

ES ø1000/600

D. -0.05  = 372.45

E.1 -2.05  = 370.45

E.2 -2.05  = 370.45

A. -2.10  = 370.40

S. -2.20  = 370.30

←
 W

AR
-R

, PP D
N

 150, 1.0%

←
 W

AS-R
, PP D

N
 125, 3.0%

← WAS-R, PP DN 125,
0.5%, ÜBER DECKE

RINNE,
DN 125, S. -0.85

S. -4.11

S. -3.95

W
AS-H, PP DN 125, 2.5%

 →

S. -4.04

S. -4.09

←
 P

P 
D

N
 1

10
, 2

.5
%

←
 P

P 
D

N
 1

25
,

2.
5%

PP
 D

N
 1

25
, 2

.5
%

 →

←
 WAS-H, PP DN 125, 2.5%

PS ø nach Sanitär
D. -3.35  = 369.15
E.1 -4.25  = 368.25
E.2 -4.50  = 368.00
E.3 -4.15  = 368.35
S. -.......  = ...........

E.1

E.3

ZUFL. (E.1)   4.5 L/S
ZUFL. (E.2)   2.8 L/S
ZUFL. (E.3)   4.0 L/S

FL.10, DN 125
S. -3.65
DU 19.8

FL.7, DN 125
S. -3.94
DU 16.2

FL.5, DN 125S. -3.79DU 16.2

GLA., DN 110S. -3.86

H
U

M
U

SIER
TE

VER
SIC

KER
U

N
G

SM
U

LD
E

S. -4.14

PUMPENDRUCK-
LEITUNGEN

SS ø800/600
D. -0.38  = 372.12
E. -0.93  = 371.60
A. -0.98  = 371.55
S. -2.38  = 370.12
ZUFLUSS 5.7 L/S

← WAS-R,
PP DN 150, 2.0%

E. S. -4.15S. -4.20

S. -4.07

E.2

SS ø800/600D. -0.00  = 372.50
E. -0.90  = 371.60
A. -0.95  = 371.55
S. -2.00  = 370.50
ZUFLUSS 5.8 L/S

GLA., DN 110
S. -3.93

S. -3.84

← WAS-R, P
P DN 125,

0.5%, Ü
BER DECKE

S. -3.98

TERRASSE ATTIKA,
DN 125, S. -0.35

TERRASSE ATTIKA,
DN 125, S. -0.45

TERRASSE ATTIKA,
DN 125, S. -0.45

GLA. DW VORDACH,

DN 150, S. -0.89

M
Ö

G
L. AN

SC
H

LU
SS ?

GLA., DN 110
S. -3.67

←
 PP DN 110, 2.5%

PP D
N 11

0, 
2.5

% →

W
AS

-R
, P

P 
D

N
 1

25
, 1

.0
%

 →

HUMUSIERTEVERSICKERUNGSMULDE

ABBRUCH ALTER ANSCHLUSS

ABBRUCH ALTER ANSCHLUSS

BERECHNUNG GESAMTABWASSERABFLUSS (QTOT)
PUMPENSCHACHT
HAUS A: QTOT = 0.5 √78.3 =   4.5 L/S
HAUS B: QTOT = 0.5 √61.7 =   4.0 L/S

DIE GRUNDLEITUNGSANSCHLÜSSE IM UNTERGESCHOSS SIND NICHT
EINGERECHNET, DA UNREGELMÄSSIG ABWASSER FLIESST.
DIE ABFLUSSMENGE DER EINSTELLHALLE IST NICHT EINGERECHNET,
DA KAUM WASSER ABGEFÜHRT WIRD.
2 TEILBEREICHE DER ATTIKATERRASSEN WERDEN ÜBER DEN PUMPENSCHACHT GEFÜHRT,
SO DASS DER SCHLAMMSAMMLER NICHT TROCKEN LIEGT.

Versickerungskarten

Legende:

Versickerungskarten

gut - Anlage nicht eingeschränkt

gut - Anlage eingeschränkt

mittel - Anlage nicht eingeschränkt

mittel - Anlage eingeschränkt

schlecht

keine

unzulässig

unbekannt

30 Meter
Die gedruckten Daten haben nur informativen Charakter. Es können keine rechtlichen Ansprüche irgendwelcher Art geltend gemacht werden.
Bitte beachten Sie auch die Ausführungen zum Kartendienst 'afu_versickerungskarten' unter https://www.ag.ch/geoportal/api/v1/mapservices/446/documentation.
Quelle: Daten des Kantons Aargau, Bundesamt für Landestopografie

1: 1'000 erstellt: 06.08.2024

Versickerungskarten

Legende:

Versickerungskarten

gut - Anlage nicht eingeschränkt

gut - Anlage eingeschränkt

mittel - Anlage nicht eingeschränkt

mittel - Anlage eingeschränkt

schlecht

keine

unzulässig

unbekannt

30 Meter
Die gedruckten Daten haben nur informativen Charakter. Es können keine rechtlichen Ansprüche irgendwelcher Art geltend gemacht werden.
Bitte beachten Sie auch die Ausführungen zum Kartendienst 'afu_versickerungskarten' unter https://www.ag.ch/geoportal/api/v1/mapservices/446/documentation.
Quelle: Daten des Kantons Aargau, Bundesamt für Landestopografie

1: 1'000 erstellt: 06.08.2024

Versickerungskarten

Legende:

Versickerungskarten

gut - Anlage nicht eingeschränkt

gut - Anlage eingeschränkt

mittel - Anlage nicht eingeschränkt

mittel - Anlage eingeschränkt

schlecht

keine

unzulässig

unbekannt

30 Meter
Die gedruckten Daten haben nur informativen Charakter. Es können keine rechtlichen Ansprüche irgendwelcher Art geltend gemacht werden.
Bitte beachten Sie auch die Ausführungen zum Kartendienst 'afu_versickerungskarten' unter https://www.ag.ch/geoportal/api/v1/mapservices/446/documentation.
Quelle: Daten des Kantons Aargau, Bundesamt für Landestopografie

1: 1'000 erstellt: 06.08.2024
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TREPPENHAUSBF:23.0 m2

TREPPENHAUS
BF:18.0 m2

KELLER
BF:24.5 m2

VELORAUM (31 STK.)
BF:52.0 m2

TECHNIKBF:19.0 m2

BASTELN BBF:10.0 m2

TECHNIK
BF:16.5 m2

TROCKNEN
BF:10.0 m2

EINSTELLHALLE
BF:703.5 m2

ZUFAHRT
BF:124.0 m2

PRIVATES DISPO
BF:92.0 m2

KELLER B1
BF:9.0 m2

HOBBY
BF:11.0 m2

KELLER B2
BF:8.0 m2

KELLER B102
BF:8.0 m2

KELLER B202
BF:8.0 m2

KELLER B101
BF:9.0 m2

KELLER B201
BF:9.0 m2

SCHUTZRAUMBF:44.5 m2

KELLERBF:77.0 m2

KELLER A203BF:7.5 m2

KELLER A103BF:9.5 m2

KELLER A102BF:6.0 m2

KELLER A202BF:6.0 m2

KELLER A301BF:6.0 m2

TROCKNENBF:11.5 m2

KELLER A101BF:7.5 m2 KELLER A3BF:8.0 m2

KELLER A302BF:7.0 m2

KELLER A201BF:7.0 m2

KELLER A1BF:7.0 m2

BASTELN ABF:11.5 m2

KELLER A2BF:7.0 m2

ABWART
BF:7.0 m2

KELLER B301
BF:16.5 m2

BASTELN C
BF:9.5 m2

BASTELN D
BF:9.5 m2

SITUATION
WERKLEITUNGEN
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DACHAUFSICHT |
BERECHNUNG PV-ANLAGE

DACHAUFSICHT HAUS B

aGbF- Berechnung:

Haus A

Haus B

TOTAL

344.00 M2

300.00 M2

  ---------------
644.00 M2

PV-Anlage - Berechnung:
Mind. 20% Fläche (§26a EnergieV) von aGbF

Haus A
344.00 M2 X 0.2 =

Haus B
300.00 M2 X 0.2 =

TOTAL

69.00 M2

60.00 M2

  ---------------
129.00 M2

DACHAUFSICHT HAUS A

mögliches PV Paneel:

Aufstellung auf extensive Begrünung:
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